
Oh Mutter...

Es ist nicht leicht sanft zu sein.

Bei mancher Last und Nervenpein.

Deine Arbeit ist sehr groß.

Doch wer sieht schon dieses Los.

Aus dem holden Familienheer

wird genörgelt. Ist nicht fair.

Tags die Hektik mit Problemen.

Kaum Zeit sich selbst zu zähmen.

Abends Ehefrau mit Flair.

Doch e r sieht es kaum mehr.

Auch die Kinder, diese Süßen.

Oh die lassen Kraft einbüßen.

Bei ihnen bist Du schizophren.

Schimpfen und die Wunden seh,n.

Eltern sehen Euch auch mal gern.

Drängen öfters. Bleibt nicht fern.

So wenig Zeit. Es ist verrückt.

Planung oft so missglückt.

Willst Ruhe in das Herz gesenkt.

Lass es zu das Gott Dich lenkt.

Gib ihm die bedrückenden Sorgen

aus den dunklen Gedankenhorden.

ER segnet oft in solchen Momenten

um Frust in Dank zuwenden.
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